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(54) Stapelscheiben-Wärmeübertrager für hohe Temperaturwechselbeanspruchung

(57) Bei einem Wärmeübertrager (1) in Scheiben-
bauweise, umfassend mehrere übereinander gestapelte
Scheiben (2), wenigstens einen ersten Fluidkanal zum
Durchleiten eines ersten Fluides, wenigstens einen zwei-
ten Fluidkanal zum Durchleiten eines zweiten Fluides,
wobei der wenigstens eine erste und wenigstens eine
zweite Fluidkanal wenigstens teilweise zwischen den
Scheiben (2) mittels der Scheiben (2) aufgrund der Geo-
metrie der Scheiben (2) ausgebildet sind, jeweils eine
Endplatte (5) an zwei Stapelnden der Scheiben (2) des
Wärmeübertragers (1), wenigstens eine Einlassöffnung
zum Einleiten des ersten Fluides, wenigstens eine Aus-
lassöffnung zum Ausleiten des ersten Fluides, wenig-
stens eine Einlassöffnung zum Einleiten des zweiten
Fluides, wenigstens eine Auslassöffnung zum Ausleiten
des zweiten Fluides, soll bei einem, konstruktiv einfachen
Aufbau eine lange Lebensdauer auch bei hohen Tem-
peraturwechselbeanspruchungen gewährleistet sein.
Der Wärmeübertrager (1) soll in der Herstellung preis-
wert sein und zuverlassig im Betrieb arbeiten.

Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass wenig-
stens eine Endplatte (5) mit wenigstens einer, insbeson-
dere schlitzförmigen, Ausnehmung (23) zur Verringe-
rung der Steifigkeit, vorzugsweise parallel zu einer Plat-
tenebene der wenigstens einen Endplatte (5), versehen
ist.



EP 2 236 969 A3

2



EP 2 236 969 A3

3


	Bibliographie
	Recherchenbericht

